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Amtliche Bekanntmachungen

Zur öffentlichen Meistbietenden Vermiethm g des zur
Zeit an den Handelsmann Wille vermutheten Ladens Nr 5
im Anbau vom rothen Thurm auf die sechs Jahre vom
1 Oktober 1888 bis dahin 1894 unter den ir Termin
bekannt zu machenden Bedingungen ist ein Termin auf

Montag den ZV April d I
Vormittags 10 Uhr auf der Rathsstube im Waagege
bäude Hierselbst anberaumt wozu Reflectanten eingeladen
Werden

Halle a S den 12 April 1888
Der Magistrat

Mit dem 1 Upri er wird die bisher von der
StadLhauptkasfe verwaltete Kaffs unserer Wasser
werke mit der unserer Gasanstalten vereinigt

Zur Erleichterung der Abnehmer können sämmtliche
Zahlungen für das Rechnungsjahr 1888 89 über ent
nommenes Wasser c wie dies bereits hirisichwch der
Gasanstaltsrechnungen geschieht di vkt an die Neber
bringsr des Rechnungen gegen Quittung der Kasse
geleistet werden andernfalls haben die Zahlungen in
der Kasse derMas nnd Wafferwerke Rathhaus
gasie Nr i 2 Trevpen,zu erfolgen

Halle a S am 20 März 1888
Der Magistrat

Unter Hinweis auf die diesseitige Bekanntmachung vom

23 September 1887 Tageblatt Nr 224 pro 87
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die
durch Beschluß beider städtischen Behörden unter Zustim
mung der Polizei Verwaltung für die Kyritz Rappsilber
fche aufderen Bauterroin zwischen den Grundstücken Forster
straße Nr 33 und 33a bis zur Eifenbahngrenze anzu
legende Privatstraße festgestellte Baufluchtlinie hiermit
endgültig festgesetzt wird da der gegen dieselbe erhobene
Einspruch wieder zurückgenommen ist

Bemerkt wird daß der bezl Situations und Nivelle
mentsvlan im Stadtdauamte zur Einsicht zustiegt

Halle a S den 10 April 1888
Der Magistrat

In Betreff des am 7 und 28 dss Mts auf dem
hiesigen Roßplatze stattfindenden Kram und Viehmarktes
wird für die betheiligten Gewerbetreibenden bekannt ge
macht daß die Verloosung der Marktstände für Caroufsels
Schaubuden Spielbuden Schießbuden Kaffeezelte und die
Buden für Schmalzkuchenbacker

am Dienstag den Ä4 April er
und für die andern Handelsleute

am Donnerstag den SG April er
Vormittags von 9 /z Uhr ab auf dem Roßplatze statt
findet

Vor der Verloosung und zwar von Morgens 7 Uhr
ab haben die betreffenden Gewerbetreibenden unter Vorleg
ung ihres Gewerbescheines sich zur Empfangnahme des er
forderlichen Erlaubnißscheines bei dem in der Polizei
Wachtstube auf dem Roßplatze befindlichen Beamten zu
melden

Halle a S den 12 April 1888
Die Polizei Wsrwaltnng

Das Reichsgesetz vom 5 Mai 1886 betreffend die Un
fall u d Krankenversicherung der in den land und forst
wirtschaftlichen Betrieben beschäftigten Personen Reichs

gesttzblatt S 132 ist am 1 April d Js in Kraft ge
treten Nach Z 55 dieses Gesetzes ist deshalb von diesem
Zeitpunkte ab von jedem in einem land und forstwirth
schaftlichen Betriebe sich ereignenden Unfälle durch welchen
eine in einem solchen Betriebe beschäftigte Person getödtet
wird oder eine Körperverletzung erleidet welche eine Ar
beitsunfähigkeit von mehr als drei Tagen oder den Tod
zur Folge hat von dem Betriebsunternehmer bei der
Ortspolizeibehörde fchriftlich oder mündlich Anzeige zu er
statten Diese Anzeige muß binnen zwei Tagen nach dem
Tage erfolgen an welchem der Betriebsunternehmer von
dem Unfälle Kenntniß erlangt hat Zu diesen Unfallan
zeigen jwerdm besondere Formulare hergestellt und den
Betriebsunternehmern später zugänglich gemacht Bis da
hin wird sich die Anzeige auf Angabe des Namens und
Standes des Verletzten und der An der erlittenen Ver
letzung beschränken können sie muß aber nach Eingang der
Formulare voll und ganz nachgeholt werden

Gieb chenstein den 10 April 1888
Der Gemeinde und Amtsvarsteher

Stridd e

Redaktioneller Theil
Halle den 16 April 1388

Die dem preußischen Abgeordnetenhaus zugegangene Noth
standsvorlage verlangt die Bewilligung von 34 Millionen
Mark und zwar sollen davon verwendet werden 20 Millionen
zur Erhaltung der von der Überschwemmung heimgesuch
ten Bevölkerung im Haus und Nahrungsstande 8 Mil
lionen zur Wiederherstellung der beschädigten gemeinnützigen
Anlagen der Gemeinden sowie zur Wiederherstellung und
nothwendigen Verbesserung beschädigter Deiche Uferfchutz
werke und damit in Verbindung stehender Anlagen 4
Millionen zur Wiederherstellung der Eisenbahndämme und
2 Millionen zur Ausbesserung der von der Staatsüau
verwaltung ressoriirenden Anlagen In der Begründ
ung der Vorlüge heißt es u Ä, Unzweifelhaft ist daß
mindestens hunderttausend Menschen für längere oder kür
zere Zeit viele dauernd aus ihren Wohnstätten Vertrieben
tausend von Gebäuden ze stört oder doch schwer beschä
digt weite Strecken Landes durch Versandung und Ver
kalkung verwüstet daß die Wintersaaten im ganzen Ueber
schwemmungsbezirke mit wenigen Ausnahmen vernichtet
sind und daß in ausgedehnten Bezirkn wegen noch an
dauernder Überschwemmung und wegen Durchweichung
des Landes auch die Sommerbestellung nicht möglich sein
wird Die Verluste an Vieh Futtervorräthen und Haus
rath sind überaus groß Die Wiederherstellung zerstör
ter Deiche und Uferschutzwerke Wege Gräben Brücken

f w erfordert große Summen Außer dem Nogat
und Elbgebiete umfaßt der für die Höhe der Staatsbei
hülse maßgebende Ueberfchwemmungsbezirk eine ebenfalls
viele Quadratmeilen große mehrere schwer betroffene
Städte einschließende Flächen im Gebiete der Memel und
des Ruß der Sorge der Drewenz und des Draufenfees
der Radaune der Stolpe Persante Wipper Jhna und
Reglitz der Brahe der Oder Netze Küddow und Warthe

Von der geforderten Summe sollen acht Millionen
für die unter io aufgezählten Zwecke dienen

Eine staatliche Aufwendung von ähnlichem Umfang für
Nothstandszwecke ist noch niemals in Preußen gemacht
worden freilich hatten die Verheerungen durch elementare
Ereignisse auch niemals einen solchen Umfang angenom
men Die finanzielle Lage des Staates gestattet zur Zeit
ein so thatkräftiges und wirksames Einschreiten für die
Nothleidenden Wir fragen aber Könnte die Staatshilfe
auch denn so reichlich gewährt werden wenn nicht durch
die vorangegangene Bcichssteuerresorm die finanziellen
Grundlagen der Bundesstaaten sicher gestellt und befestigt

worden wären Hätten wir andernfalls so ungeheure
Credite ohne schwere Beforgniß süc die Finanzlage des
Staats bewilligen können wie sie jüngst durch unsere mi
litärischen Rüstungen und jetzt wieder durch die Noth
standsvorlage erforderlich geworden sind

Die Kanzlerkrisis und die Battenberg Affaire wird in
der Presse noch vielfach commentirt Während der stets
gut unterrichtete Berliner Korrespondent der Wiener Presse

die Meldung der Times daß ein Arrangement in der
Battenberg Affaire versucht wird durch welches die
Heirath zu Stande käme ohne daß der Kanzler demissionirt

als unbegründet bezeichnet nnd dabei bleibt daß die
Verlobung bis auf Weiteres verschoben sei und daß Nie
mand daran denke die Angelegenheit wieder aufzunehmen
wiederholt ein Korrespondent der Neuen Freien Presse
seine Meldung daß die Vermählung der Prinzessin Vic
toria mit dem Prinzen von Battenberg trotz der Beileg
ung der Kanzlerkrise stattfinden werde Es seien nämlich
noch schwerere Gründe als die politischen Bedenken des
Kanzlers vorhanden welche ein Ende der Kontroverse
verlangen und überdies seien hinlängliche Garantien ge
geben daß die Gefahren die der Reichskanzler besorgte
nicht eintreten werden Diese Garantien seien bindend
und allseitig als zureichend anerkannt worden Eine
Prüfung dieser Meldung auf ihre Richtigkeit ist selbstver
ständlich unmöglich Der Wiener Polit Korrespondenz
wird aus Berlin 12 April geschrieben

Die lange Zusammenkunft zwischen der Kaiserin und dem
Reichskanzler am 10 d Mts ist leider resultatlos verlaufen
und alle dem widersprechenden Gerüchte beruhen auf mehr oder
weniger geschickter Kombination Die bestehenden Meinungs
verschiedenheiten bezüglich der Vermahlung der Prinzessin Vic
toria sind keineswegs ausgeglichen indem die Kaiserin sowohl
wie der Reichskanzler auf den von ihnen eingenommenen sich
gegenüberstehenden Standpunkten verharren Dagegen ist zu
bemerken daß sich Bereitwilligkeit zu zeigen scheint die defini
tive Entscheidung bezüglich der Vermählung der Prinzessin
Victoria noch hinauszuschieben wodurch der Rücktr tt des
Reichskanzlers wieder in weitere Ferne gerückt erschiene da
diesen nur die Thatsache der Verlobung oder einer Standeser
höhung des Prinzen Alexander von Battenberg nicht aber
schon die wohlwollenden Absichten die in allerhöchsten Kreisen
bezüglich des Genannten gehegt werden zum Rücktritt veran
lassen würden

Die Post schreibt mit Bezug auf die Kanzlerkrisis
Gleichwohl darf trotz des befriedigenden Abschlusses der Kri

sis der Annahme nicht Raum gegeben werden daß nunmehr
alle Gefahr für die Zukunft ausgeschlossen sei Hoffentlich wird
der jetzt erledigte Zwischenfall auch eine vorbeugende Wirkung
haben allein mit völliger Sicherheit darf darauf nicht gerechnet
werden und es wäre thöricht und pflichtwidrig sich nun in
Sicherheit zu wiegen Vielmehr gilt es die Augen offen und
das Pulver trocken zu halten und im Falle erneuter Gefahr
mit voller Energie und Wirkung an deren Beseitigung mitar
beiten zu helfen

Dazu bemerkt die Kreuz Ztg boshaft Es wäre in
der That interessant zu erfahren gegen wen die Post
ihre Schüsse mit dem trocken gehaltenen Pulver vorkom
menden Falls abzugeben die Absicht hat

Nach einem Petersburger Telegramm des Berliner
Tagebl soll von Berlin aus in Betreff des Battenber
gers in Petersburg sondirt worden sein ob das Heiraths
projekt unangenehm berühren würde Die Antwort habe
unbestimmt und dehnbar gelautet Fürst Bismarck hätte
aber dem Kaiserpaare gegenüber betont daß der Ausdruck
bloßer Gleichgiltigkeit kaum genüge sondern der zur Zeit
aus der russischen Armee ausgestoßene Prinz Alexander
bevor er der Schwiegersohn des Kaisers werden könne
vollständig rehabilitirt sein müsse ein EinWurf den Kaiser
Friedrich vollkommen getheilt habe

Man wird sich also daran gewöhnen müssen eine Zeit
lang wenigstens in dieser unerquicklichen Lage zu leben
Wann dieselbe eine Veränderung erfahren wird läßt sich
in diesem Augenblicke noch nicht voraussehen Allgemein
nimmt man jetzt an daß der Besuch der Königin Vic
toria in Berlin den bestehenden Gegensatz keinesfalls ver
schärfen und somit die Gefahr des Rücktrittes des Reichs
kanzlers nicht vergrößern würde

Die Franks Ztg macht direkt darauf aufmerksam
daß sie in der Auffassung der Battenbergsrage sich
nicht wie das Gros der liberalen Presse blamirt hat

Wir haben es schreibt das demokratische Blatt als korrekt
und geboten anerkannt daß Fürst Bismarck als der verant
wortliche Leiter der deutschen Politik um seine Entlassung ein
kommt sobald er die Ueberzeugung gewonnen hat daß gewisse
Maßregeln ihm die Verantwortliche Wahrnehmung seines Amtes
unmöglich machen oder nur erschweren weroen Man stellt
sich mit solcher Anerkennung nur auf den Boden des monar
chischen Konstltutionalismus der den Herrscher jeder Verant
wortlichkeit entkleidet und dieselbe den von ihm gewählten
Ministern zuweist in deren Entscheidung es folgerichtig stehen
muß ob sie im Stande sind für die Regieruugshandlungen
mit ihrer Person dem Lande gegenüber einzutreten Weiter
hat aber die Franks Ztg auch kein Hehl daraus gemacht
daß sie materiell dem Fürsten Bismarck Recht gebe wenn er
zur Zeit in einer Vermählung des Prinzen Alexander von
Battenberg mit einer Tochter des Kaisers in der Berufung des
Prinzen zu einem höheren Kommando in der deutschen Armee

auf den Rang kommt es dabei nicht an eine Gefährd
ung seiner auf ein möglichst gutes Einvernehmen mit dem Za
ren gerichteten Politik erblicke Es ist schreibt das Blatt wei
terhin kein Zeichen von Schwäche wenn der Reichskanzler sich
weigert von dieser Linie abzugehen und daß er einem solchen
Ansinnen gegenüber die Kabinetsfcage stellt ist ein Akt der
Nothwendigkkit

Eine Mittheilung welche die Rheinisch Westfälische
Zeitung aus Berlin erhält verdient wenigstens als Bei
trag zur Information verzeichnet zu werden Sie besagt

Die Besprechung welche kürzlich zwischen dem König von
Sachsen und dem Prinzregenten von Bayern stattgefunden hat
ist die Einleitung zu einem Meinungsaustausch zwischen den
einzelnen Bundesstaaten über die Konsequenzen einer Krisis
gewesen welche durch eine rein preußische Angelegenheit her
vorgerufen worden ist und die Fortführung der bisherigen
Reichspolitik in Frage stellt Die Anwesenheit des württem
bergischen Ministers v Mittnacht in Dresden wird mit dem
erwähnten Meinungs Austausch in Zusammenhang gebracht

Von den noch der Erledigung harrenden gesetzgebe
rischen Gegenstände im preußischen Äbgeordnetenhause be
ansprucht die Vorlage über die Entlastung der Gemeinden
von den Aufwendungen für die Schulen die größte Be
deutung Die zweite Lesung desselben soll am heutigen
Montag erfolgen Aber schon jetzt gilt es für zweifellos
daß das Gesetz wegen des Widerstandes des Centrums
und der Hochkvnservativen diesmal nicht zu Stande komme
wird obschon es bestimmt ist eine seit vierzig Jahren
ihrer Erfüllung harrende Verfassungsbestimmung wonach
der Unterricht in den Volksschulen unentgeltlich sein soll
zur thatsächlichen Geltung zu bringen Als der gesetz
geberische Entwurf bekannt wurde ereignete sich der seltene
Fall daß alle Parteien ihm eine günstige Aufnahme be
reiteten Nur darüber war man nicht erbaut daß auch
ferner in jenen Gemeinden wo die Schulgeldbeiträge die
Lehrergehälter nicht deckten die letzteren den Gemeinden

zur Last fallen sollten Erst später als im Laufe der
Zeit eine eingehendere Prüfung die Thatsache ergab daß
in einzelnen Gemeinden der aus der staatlich bereitgestellten
Summe zur Deckung der in Zukunft in Fortfall kommen
den Schulgeldbeiträge fließende Zuschuß die Höhe der
letzteren nicht erreichen mithin den Gemeinden auch serner
noch die Aufbringung des Unterschiedes zwischen beiden
Summen im Wege der Einkommensteuer obliegen würde



hat sich dagegen die Unzufriedenheit erhoben Bis jetzt
ist dieselbe nicht gewichen namentlich hat sie ihren Sitz
in den Bezirken des großen Grundbesitzes wo in Zukunft
die Aufbringung des fraglichen Unterschiedes den Grund
herren anheimfallen und eine unter Umständen nicht unan
sehnliche Mehrausgabe erfordern wird Dieser Umstand
und der andre daß man auf klerikaler Seite das Prinzip
des Gesetzes welches die Auffassung der Schule als einer
staatlichen Veranstaltung von Neuem zum thatsächlichen
Ausdrucke und zur gesetzgeberischen Anerkennung bringt
bekämpft erklären zum größeren Theile den Widerspruch
der genannten beiden Parteien Man hält denselben für
ernst genug gemeint um an dem Zustandekommen des
Gesetzes für dieses Jahr zu zweifeln Somit würde dasselbe
dem nächsten Abgeordnetenhause das aus den im Herbste
zu erwartenden Wahlen hervorgehen wird als eine der
wichtigsten Aufgaben zu überweisen sein

Die bayerische Kammer der Reichsräthe lehnte die von
der Abgeordnetenkammer bewilligten 8 Lokalbahnen ab und
genehmigte die von der Regierung gewünschten 11 Lokal
bahnen Ferner wurden der Bau von Eisenbahnen in der
Pfalz und der Neubau von Bahnhöfen nach den Beschlüssen
der Abgeordnetenkammer genehmigt Der Gesetzentwurf
betreffend die Abänderung des pfälzischen Hypotheken und
Vormundschaftsrechtes wurde einstimmig und fast ohne De
batte angenommen

Im österreichischen Herrenhause verlas der Präsident
eine Mittheilung des deutschen Botschafters Prinzen Reuß
in welcher dem Danke des deutschen Reichstages für die
sympathische Kundgebung anläßlich des Hinscheidens des
Kaisers Wilhelm Ausdruck gegeben wird

In Beantwortung der Interpellation des Abgeord
neten Fenyvessy betreffend die staatsrechtliche Form der
Zuschrift des deutschen Botschafters Prinzen Reuß anläß
lich der Beileids Kundgebung des ungarischen Parlamentes
verlas der Minister Präsident Tisza in der Sonnabend
Sitzung des ungarischen Unterhauses den Wortlaut der
Zuschrift und fügte hinzu dieselbe entspreche dem ungari
schen Staatsrechte vollkommen Der Interpellant hätte
sich vorher gehörig insormiren sollen Er Tisza bitte
die Abgeordneten sich durch unüberlegtes Einbringen von
Interpellationen nicht der Lächerlichkeit auszusetzen Das
Haus nahm die Antwort des Minister Präsidenten zur
Kenntniß

Unter dem Vorsitze des Ministerpräsidenten Floquet
fand gestern Sonntag den15 ds auf dem Trocadero zu
Paris die von etwa 6000 Personen besuchte Jahresver
sammlung des Handelsvereins statt Floquet hielt dabei
eine Rede in welcher er hervorhob daß das republikani
sche Frankreich weder eines Protektors in Friedenszeiten
noch auch eines Diktators im Kriege bedürfe wenn ja je

1 KaMn Herdold s Tochter
Novelle von F Herr mann

Als er eben aus s Neue anfangen wollte zu sprechen
versagte ihm der Athem und ein erstickender Hustenanfall
zwang ihn Halt zu machen Seine kleine hinfällige Ge
stalt die sich unter den Qualen der Krankheit wand
und krümmte bot einen wahrhast bejammernswerthen An
blick dar und einige Vorübergehende blieben mitleidig
stehen Diesen Augenblick benutzte Kurt um sich rasch
aus dem Gesichtskreise des Schreibers zu entfernen Es
war ihm merkwürdiger Weise gar nicht in Sinn ge
kommen das Anliegen Jasmunds mit Elsbeth in einen
Zusammenhang zu bringen denn in diesem Fall würde
er ihm unzweifelhaft Gehör geschenkt haben Sein Glaube
war vielmehr daß es auf eine unverschämte Bettelei ab
gesehen gewesen sei oder daß es mit dem Verstände des
kleinen Schreibers nicht ganz seine Richkigkeit habe

Und so setzte er seinen Weg fort ohne sich weiter um
Johannes Jasmnnd zu kümmern Er war entschlossen
Elsbeth s Brief nicht zu beantworten Sein Stolz verbot
ihm um ihre Liebe zu betteln in einem Augenblick wo er
ihr zugleich unumwunden hätte eingestehen müssen daß er
als ihr Gatte nicht mehr über unermeßliche Schätze ge
bieten sondern ganz aus den Ertrag seiner eigenen Arbeit
und Tüchtigkeit angewiesen sein würde Sie hatte ihn rund
und unzweideutig verschmäht und darnach blieb ihm seiner
Ueberzeugung nach keine andere Wahl als schweigende Ent
sagung Auch ihrem Vater glaubte er eine weitere Erklär
ung nicht mehr schuldig zu sein Wenn er heute nachdem
er seines dem Vater gegebenen Wortes ledig geworden
war nicht in der B straße erschien so war damit un
zweideutig genug dargethan daß er seine Beziehungen zu
Kapitän Herbolds Hause als für immer gelöst betrachte
Ein Mißverstehen dieses Fernbleibens war unmöglich und
er konnte sich die Pein eines Briefes oder einer münd
eichen Auseinandersetzung ersparen

Nachdem er lange zwecklos umhergewandert war trat
der junge Offizier in eine ziemlich abseits von den großen
Verkehrswegen gelegene Weinstube welche ihm von früher
her bekannt war In der Gaststube saßen nur wenige Per
sonen und unter ihnen trug zu Kurts Befriedigung keine
ein bekanntes Gesicht Der Oifizier wählte seinen Platz
in dem verstecktesten und schlechtest beleuchteten Winkel des
Lokals denn er wünschte nichts Anderes als sich nach
Möglichkeit von aller Welt abzuschließen und ganz unge
stört seinen trübseligen Gedanken nachzuhängen In finstere
Grübeleien versunken achtete er nicht darauf wie die Vier
telstunden verstrichen und als er sich endlich da das Zim
mer immer voller und das Stimmengewirr um ihn her
immer lauter geworden war von seinem Platze erhob da
lehrte ihn ein Blick auf die Uhr daß es inzwischen bereits
später Abend geworden sei Auf den Straßen war es
ganz finster ein heftiger Wind hatte sich aufgemacht der

mals die Sorge für die Vertheidigung der Ehre des Lan
des und seines Gebietes dazu nöthigen sollte einen Krieg
anzunehmen Wir bedürfen Niemandes weil wir im
Frieden republikanische Institutionen haben die in 17jähri
gen Bemühungen und hartnäckigen Kämpfen erstritten
worden sind und weil wir im Kriege über unterrichtete
tapfere Generale verfügen die in loyaler Weife den öffent
lichen Gewalten sich unterordnen und über eine bürger
liche Armee die aus der Elite der Nation besteht und
welche Sie Alle mit Ihrer Sorgfalt und Ihrer Popu
larität umgeben Es ist eine Republik der Freiheit welche
die Centennarfeier von 1789 mit einer friedlichen und
fruchtbaren Universalausstellung zu begeben beschloß Führen
wir damit diese Feier eine vollständige sei die Eintracht
unter uns zurück und bleiben wir ein Volk das Herr ist
über seine Geschicke Die Rede Floquets wurde mit stür
mischem Beifalle aufgenommen

Der Nation zufolge bereitet der Prinz Victor ein
Manifest vor welches er nach der Wahl im Departement
du Nord an das französische Volk zu richten beabsichtigt

Die Anhänger Boulanger s haben eine Proklamation
erlassen welche in 300,000 Exemplaren in allen Departe
ments veröffentlicht werden soll Der Erfinder des
Dynamit Nobel ist in Cannes gestorben

Am Sonnabend fanden in Cateau und Hazebrouck
Wählerversammlunaen statt welche einen sehr stürmischen
Verlauf nahmen In Cateau wurde die Kandidatur Bou
langers verworfen in Hazebrouck konnte kein Redner zum
Wort kommen Der Gaulois will wissen Boulanger
werde nach seiner Wahl das Nord Departement besuchen

In Beantwortung einer Interpellation über die
stattgehabten Bauernunruhen gib der Ministerpräsident
Rosetti in der Sonnabend Sitzung der rumänischen
Deputirtenkammer zu daß die Unruhen seit zwei Tagen
einen etwas ernsteren Charakter angenommen hätten Die
Regierung habe indeß geeignete Maßregeln zur Herstellung
der Ordnung ergriffen und sei gewillt nach Wiederherstell
ung der Ruhe eine aus Mitgliedern aller Parteien be
stehende Kommission zu ernennen die sich nicht blos mit
der Erforschung der Ursachen der Unruhen sondern auch
mit den Mitteln zu deren Beseitigung beschäftigen solle
Rosetti verkündigte darauf den Schluß der ordentlichen
Kammersession und fügte hinzu daß die Auflösung der
Kammer und die Vornahme von Neuwahlen in aller Kürze
angeordnet werden würde

Das Abgeordnetenhaus genehmigte am Sonnabend
zunächst in dritter Lesung einige kleine Gesetzentwürfe und be
rieth dann den Antrag des Abg Krah auf Annahme eines
Gesetzentwurfs betreffend die Vertheilnng der öffentlichen Lasten
bei Grundstückstheilungen und der Gründung neuer Ansiedlun
gen in der Provinz Schleswig Holstein Der Antragsteller und
die Abgg v Bülow Jürge sen Reimers wiesen auf die Nöth

igen Passanten die unangenehme Feuchtigkeit eines feinen
Sprühregens in das Gesicht peitschte Es war ein so un
behagliches Wetter daß es begreiflich erschien wenn nur
Wenige mit hastigen Schritten längs der Häuser dahin
eilten und wenn man in den abgelegeneren Straßen über
haupt nur in großen Zwischenräumen einem Menschen be
gegnete

Kurt schlug den kürzesten Weg nach seines Vaters Hause
ein Als er zu diesem Zweck eine der schmalen und stillen
Gassen passirte die für das alte Hamburg so charakteristisch
sind war es ihm als vernähme er hinter sich den Schritt
eines Mannes der sich in immer gleicher Entfernung von
ihm hielt als wenn er es auf eine Beobachtung oder Ver
folgung abgesehen hätte

Mehr einem unwillkürlichen Antrieb folgend als aus
Besorgniß für seine Sicherheit wendete sich der Offizier
einmal nach dem hartnäckigen Begleiter um und er ge
wahrte die hohe breitschultrige Gestalt eines Mannes
dessen Gesicht er zwar in der Dunkelheit nicht erkennen
konnte dessen Umrisse ihn aber mit solcher Lebhaftigkeit
an Kapitän Herbolds kraftvolle Figur erinnerten daß
Kurt für einen Augenblick ganz sicher war Elsbeths Vater
in ihm zu sehen Er blieb eine kleine Weile stehen
um seine Annäherung zu erwarten denn wenn ihm
auch eine Begegnung mit dem Kapitän in seiner jetzigen
Gemüthsstimmung keineswegs erwünscht sein konnte so
hatte er doch auch keine Veranlassung dieser Begegnung
feige auszuweichen

Aber seine Erwartung daß ihm jener näher kommen
würde bestätigte sich nicht Er schien vielmehr urplötzlich
am eine beinahe räthselhaste Weise im Schatten der
Häuser verschwunden und als Kurt endlich des Harrens
müde seinen Weg fortsetzte blieb auch der verfolgende
Schritt verstummt

Die Gasse mündete in einen größeren Platz an dessen
Rändern wohl mit trübem Flackern ewige Laternen
brannten dessen mittlerer Theil aber in tiefster Finsterniß
dalag Gleichzeitig tobte der Sturm gerade hier so heftig
daß selbst ein kräftiger Mann wie Kurt Mühe hatte sich
gegen ihn zu behaupten Er mochte ungefähr im Mittel
punkt des Platzes angekommen sein als er plötzlich etwas
wie einen heftigen Schlag oder Stoß in der linken Seite
des Rückens verspürte Ein eigentliches Schmerzgefühl
war nicht damit verbunden aber er hatte die Empfindung
als ob von der durch den Schlag getroffenen Stelle aus
erwas Warmes über seinen Körper hinabrieselte Und
wie er sich nun heftig umwandte um nach der Ursache
des sonderbaren Zufalls zu forschen da begann Plötzlich
der Boden unter seinen Füßen zu wanken es flimmerte
ihm blutroth vor den Augen und indem er mit den Hän
den vor sich hin in die leeere Last faßte als wollte er
dort eine Stütze suchen stürzte er ohne Besinnung schwer
zu Boden

Der Sturmwind tobte über seinen regungslosen Körper

wendigkeit der beantragten bisher fehlenden gesetzlichen Bestimnc
ungen hin deren Erlaß nach dem Vorgang von Hannover nicht
länger hinausgeschoben werden dürfe Commissionsberathunz
war nicht beantragt Dann folgte die Berathung des Antrags
Metziier über die einheitliche Gestaltung des Schornsteinfeger
wesens Der Antrag ist gegen die Kehrfreiheit gerichtet und
will Zunftinteressen dienen Er wurde von dem Antragsteller
und dem Abg von Meyer Arnswalde befürwortet von den
Abgg Zelle und Francke bekämpft und dann an eine Commis
sion verwiesen Zum Schluß folgten Petitionen Montag
Nothstandsvorlage und Weichselregnlirung

Dem Herrenhause ist eine Vorlage zugegangen wonach
Corporationsrechte verliehen werden sollen den N ied er
lassungen der Benediktincrinnen und der englischen Fräulein
zu Fulda der Niederlassung der Ursnlinerinnen zu Breslau
Cöln Dorsten Duderstadt Erfurt Fritzlar Liebenthal und
Schweidnitz den Niederlassungen des Franziskanerordens zu
Paderborn u s w

Die Vorlage betreffend die Alrers und Invaliden
versicherung der Arbeiter befindet sich dem Vernehmen
nach gegenwärtig im Kabinet Sr Majestät des Kaisers Behufs
Einholung der Allerhöchsten Unterschrift zur Einbringung an
den Bundesrath

Dem Vernehmen nach finden innerhalb der Staatsregieruns
Erwägungen statt ob nicht angesichts der Nogatübersckwemm
ungen eine gründliche Abänderung des dem Allgeordneienhause
vorliegenden Projekts betreffend die Regulirung der Weichsel
geboten erscheine

Am Sonnabend fand unter Vorsitz des Fürsten Hohenlohe
eine Vorstandssitzung der Deutschen Kolonial Gesell
schaft statt welche sehr zahlreich besucht war Nachdem
Herr Graf Behr Bandelin den Geschäftsbericht über die Or
ganisation und Thätigkeit des Vereins erstattet hatte auS wel
chem ein erfreuliches Wachsen des Vereins hervorging berichtete
Herr Dr Peters über deu gegenwärtigen Stand der praktischen
Deutschen Kolonisation speziell über die Ostafrikanische Gesell
schaft woran sich Mittheilungen des Herrn Staatssekretär a
D Von Hofmann über die Deutsche Kolonial Gesellschaft für
Süd Westafrika des Herrn Dr Hammacher über d e Neu
Guinea Gesellschast des Herrn Konsul a D Weber über die
Deutsche Witu GeseMchast anschlössen Den weiteren Punkt

der Tagesordnung über den gegenwärtigen Stand der Deut
schen Auswanderuugsfrage behandelte Herr Premierlieutenant
a D Kurella Auch die übrigen Punkte der Tagesordnung
Dampfersubvention nach Ostafrika Gestaltung des Kolonial

re hts fanden eingehende Besprechung Ms Ort der nächsten
Hauptversammlung der Deutschen Kolonial Gesellschaft wurde
Berlin bestimmt Auch diese ersteVarstandsitzmig der nunmehr
vereinigten früheren Gesellschaften des Deutschen Kolomal Ver
eins uud der Gesellschaft für deutsche Kolonisation hat wie
der den Beweis geliefert daß die koloniale Sache auch jetzt
noch in den weitesten Kreisen unserer Nation warme und ein
flußreiche Anhänger hat und dak sich diele Lebensfrage unseres
wirthschuftlichen Wohlergehens bei der Deutschen Kolonialge
sellschaft in guten Händen befindet

TeleMMsche NachrichM
Brüssel 15 April Die Eröffnung der Ausstellung ist vom

Z ant den 19 Mai d F verschoben worden
Zürich 15 April Dr Johann Konrad Kern aus Berliu

gen Thurgau welcher von 1357 bis 1883 den Gesandtenposten
der Schweiz in Paris bekleidete ist heute hier gestorben

hinweg er hatte den dumpfen Ausschrei des Getroffenen
verschlungen und sein Heulen und Brausen blieb das
einzige Geräusch das in der nächtlichen Einsamkeit des
abgelegenen Platzes vernehmlich war

Ganz Hamburg war am nächsten Morgen erfüllt von
dem Gerede über das blutige Ereigniß der verwichenen
Nacht Gegen zwei Uhr Morgens hatten Vorübergehende
auf dem Z markte den anscheinend leblosen Körper
eines elegant gekleideten jungen Mannes auf das Straßen
pflaster hingestreckt gefunden und die Blutlache welche ihn

umgab hatte von vornherein darauf hingedeutet daß er
durch fremde verbrecherische Hand in diese Lage versetzt
worden sei Die ärztliche Untersuchung welche auf der
glücklicher Weise nicht sehr weit entfernten Polizeiwache
sogleich vorgenommen worden war hatte das Vorhanden
sein einer sehr schweren und schon an und für sich durch
aus lebensgefährlichen Verletzung ergeben deren Beschaffen

heit im Verein mit dem bereits erfolgten starken Blutver
lust nur sehr wenig Hoffnung auf eine Rettung des schwach
athmenden Verwundeten ließ Aus Papieren welche man
bei ihm vorgefunden ergab sich daß er der Dragoner
lieutenant Kurt Petersen sei die Beamten waren nicht im
Zweifel in ihm den Sohn des allgemein bekannten Han
delsherrn vor sich zu haben Der unglückliche Vater
wurde noch im Laufe der Nacht so schonend als möglich
von dem Vorgefallenen unterrichtet und unter Aufwend
ung aller erdenklichen Vorsichtsmaßregeln schaffte mau deu
noch immer Bewußtlosen dem vorläufig nur ein Noth
verband angelegt worden war in das väterliche Haus

Schon beim Morgengrauen hatte sich eine Anzahl der
berühmtesten und tüchtigsten Aerzte Hamburgs an dem
Schmerzenslager des Offiziers zusammengefunden Außer
dem waren auch Herr Werner Petersen selbst und ein
ernst drein schauender Mann in schwarzem Civilanzuge

i ein höherer Beamter der Kriminalpolizzi in dem Gemache
anwesend Man entfernte den ersten blutstillenden Ver

l band um die Wunde noch einmal genau zu untersuchen
und sie regelrecht zu verbinden

Das Ergebniß der eingehenden Untersuchung war nicht
weniger unerfreulich als das schon in der Nacht abge

S gebene Gutachten des Polizeiarztes Mittels eines sehr
e scharfen und spitzigen Instruments wahrscheinlich eines
l langen Dolchmessers war dem jungen Manne ein offen

bar sehr kräftig geführter Stich in den Rücken beigebracht
worden der fast die ganze Brusthöhle durchbohrt und
auch die Lunge verletzt hatte Eine eigenthümliche Er

e scheinung wurde dabei von dem Gerichtsphysilas konsta
z tirt indem dieser sehr erfahrene Arzt darauf hinwies daß
e die Lage der Verwundung und die Richtung des Stoßes

fast mit Sicherheit auf die im Grunde doch recht sonder
r bare Vermuthung leiten könnten der heimtückische und
r hinterlistige Thäter habe seine Mordwaffe mit der linken

Hand geführt Forts folgt



R m IS April Nach einer Meldung aus Massauah find
veu den zur Rückkehr nach Italien bestimmten Truppen heute
srüh ein Bataillon zwei Kompagnien und eine Feldbatterie ab
gegangen Der König von Schweden ist gestern Abend in
Florenz angekommen Der Erzbischok von Necipcl hat dem
Kaiser nnd der Kaisenn von Brasilien welche dort verweilen
im Namen des Papstes einen Besuch abgestattet

London 14 April Der Deputirte William O Brien ist
wegen der von ihm am letzten Sonntag in Loughrea gehaltenen
Rede heut Abend in Kmgstown verhaftet und sofort nach
Dublin später nach Loughrea gebracht worden O Brien be
absichtigte morgen in Wexford einer Versammlung der Natio
nalliga beizuwohnen

Königsberg i Pr 15 April Die Dampfschiffahrt ist
heute durch Eisbrecher wieder eröffnet worden und sind bereits
zwei Dampfer hier eingetroffen

Altona 15 April Die regelmäßige Verbindung zwischen
Frederikshavn und Gothenburg ist jetzt in vollem Umfange
wieder aufgenommen bis auf weiteres geht das Dampfschiff
von Frederikshavn nach Gothenburg jedoch am Vormittag nach
Ankunft des dänischen Zuges 3l ab Der Eisboot Transport
über den Salingsund ist aufgehoben und die direkte Exdedilion
von Stückgut uud Vieh über diese Route wieder aufgenommen
Vorläufig wird der Abendzug von Glyngöre nach Npkjöbing
aber nicht übergeführt Die Postdampfschiffe zwischen Kiel nnd
Korför haben ihre regelmäßigen Fahrten noch nicht wieder auf
genommen Die direkte Expedition von Wagenladungsgütern
über Nyborg Korsör nach Seeland ist der Eisverhältmsse we
gen aufgehoben

Tages Chronik
Se Majestät der Kaiser hat sicherem Vernehmen

nach leider in der Nacht zum Sonntag eine unruhige
Nacht gehabt und war erst gegen Morgen in einen sanften
Schlummer verfallen Um 9 /z Uhr war Seine Majestät
noch nicht auf und wohnte auch dem in der Schloßkapelle
stattfindenden Gottesdienst nicht bei Am Sonnabend
Nachmittag um 2 Uhr hatte Graf Herbert Bismarck
die Ehre des Empfanges bei dem Kaiser die Audienz
währte eine volle Stunde Um 3 Uhr war der Groß
Herzog von Baden auf kurze Zeit zum Besuch erschienen

Der Kaiser nahm im Laufe des gestrigen Vormit
tags den Vortrag des Ober Ceremonienmeisters Grafen zu
Eulenburg entgegen Zum Gottesdienst in der Schloß
kapelle welcher vom Ober Hof und Domprediger Schrader
abgehalten wurde während die Mitglieder des Domchors
die liturgischen Gesänge ausführten hatten sich auch die
Kronprinzlichen Herrschaften und der Erbprinz und lie
Erbprinzessin von Sachsen Meiningen eingefunden Nach
Beendigung desselben verweilten Höchstdieselben noch einige
Zeit bei den Majestäten und kehrten darauf nach Berlin
zurück Nachmittags stattete der Großherzog und die
Großherzogin von Baden den Kaiserlichen Majestäten im
Schlosse zu Charlottenburg einen längeren Besuch ab
An dem Diner nahmen außer den Prinzessinnen Töchtern
der Erbprinz und die Erbprinzessin von Sachsen Meiningen
nebst Tochter Prinzessin Feodora der Erbgroßherzog von
Hessen und der Fürst zu Hohenlohe Langenburg Theil
Für das Gefolge fand Marschalltafel statt

Ueber die Umstände die am Donnerstag zu dem Ent
fernen der Mackenzie schen Kanüle geführt haben bringt
die Kölnische Zeitung eine Berliner Korrespondenz die sie
als gut verbürgt bezeichnet Sie schreibt

Kaiser Friedrich bot sm Donnerstag in Lebensgefahr ge
schwebt glücklicher Weise ist es Herrn Professor von Bergmann
gelungen sie noch rechtzeitig zu bannen Ueber die Einzelheiten
geht uns folgende Darstellung zu die wir erst veröffentlichen
nachdem uns auf Grund eingehender Rücksprachen jeder Zwei
fel an der Genauigkeit derselben benommen ist In der Nackt
vom M ttwoch zum Donnerstag wurde der Kaiser von schwerer
Alhemnoth befallen sein Krankenwärter bcgab sich deshalb
gegen 1 Uhr zu dem in der Nähe des Kaiserlichen Zimmers
schlafenden Dr Hovell weckte ihn und theilte ihm seine Wahr
nehmungen mit Dr Hovell alaubte zunächst nur an eine un
begründete Aengstlichkeit des Wärters der sich darauf wieder
entkernte Als der Wärter indeß nach einiger Zeit wiederkam
stand Dr Hovell auf und begab sich zum Kaiser etwa gegen
2 Uhr Hier fand er nun daß die Kanüle die rechtwinklige
Mackenzie iche nichl richtig saß er versuchte ihre Lage wie
der in Ordnung zu bringen allein diese vielfachen Versuche
bei denen die Umgebung der Wunde vielfach verletzt worden
ist waren vergebtich erst gegen Morgen glaubte Dc Howell
einen Erfolg erzielt zu haben Im Lause des Tages aber
Donnerstags hatte der Kaiser wiederholt Erstickungsawälle aus
zustehen deren Anlaß die Herunterstoßung großer Gewebetheile
in die Lungen war sie steigerten sich und mit ihnen die Athem
noth dermaßen d ß schließlich Sir Morell Mackenzie selbst der
Ansicht war wenn Professor von Bergmann nicht bald komme
sei der Kaiser in Gefahr Professor von Bergmann wurde
sofort geholt er traf gegen 4 Uhr mit feinem Assistenten Dr
Bramann im Stadtschlosse zu Charlottenburg ein bei der Un
tersuchung fand er daß die rechtwinklig gebogene Kanüle über
haupt nicht mehr in die Luftröhre reichte sie saß zwar noch
in der Wunde sah aber mit ihrem vorderen Theile beträchtlich
aus derselben heraus die Luftröhre selbst war mit einer Wucher
masse erfüllt P ofessor von Bergmann beseitigte aufs Schleu
nigste vie ungeeignete Kanüle und legte eine neue Kanüle ein
und Sir Morell Mackenzie entschied sich selbst da ür daß diese
Bergmannsche Kanüle nunmehr liegen bleiben müsse Der
Kaiser erholte sich dann nach und nach und heute Freitag
Morgen konnte Professor von Bergmann beim Kranünbesuch
feststellen daß das Befinden verhältnißmäßig sehr befriedigend
war so daß der Kaiser sogar die Fahrt nach Beilin machen
konnte ein Beweis von der staunenswerthen körperlichen Kraft
die Kaiser Friedrich von Haus aus besitzt

Die Darstellung wird durch folgenden freilich weniger
vollständigen Bericht der Neuen Preußischen Zeitung
durchweg bestätigt

Die Athmungsbefchwerden unter denen wie schon erwähnt
Se Majestät der Kaiser und König am Donneretag Abend zu
leiden hatle waren dem Vernehmen nach durch eine Anschweb
lungt bedingt welche sich unterhalb der Mündung der Kanüle
gebildet bat Da Dr Mackenzie diesem zeitweilig u ernsten
Besorgnissen Anlaß gebenden Zustande gegenüber rathlos war
so mußte Herr Professor v Bergmann in größter Eile herbei
gerufen werden dem es denn auch in kurzer Zeit gelang Sr
Majestät durch Einführung einer längeren Kanüle Erleichterung
zu bringen Es muß als ein großes Glück angesehen werden
daß es möglich war Herrn von Bergmann so schnell aus Ber
lin zur Stelle m schaffen und es ist dem Vernehmen nach
Vorsorge getroffen daß er selbst oder Dr Bramann in Zukunft
stets zur Verhütung ähnlicher Zufälle sofort zur Hand sein
werden

Das Schlafzimmer des Kaisers ist ein nur
mäßig großes Gemach welches sehr geschmackvoll eingerich

tet und ausgestaltet ist Die Möbel sind von weißem
Holze die Borhänge gleichfalls weiß und von sehr dichtem
Gewebe um das Eindringen von kalter Luft zu verhin
dern Am meisten in die Augen fallend ist der große
Blum n Reichthum in dem Zimmer Der Kaiser ist ein
uigemein großer Bewunderer und Freund von Blumen
zumal wie bekannt von Veilchen An das Schlafzimmer
anstoßend befindet sich ein Ankleidezimmer ebenfalls nur
von mäßiger Größe

Eine reizende Scene spielte sich Sonntag Vormittag
im Charlottenburger Schloß ab Bald nach 9 Uhr erschien
vor dem Schloß ein allerliebstes weißgekleidetes Kind im Alter
von etwa 3 Jahren in der Hand einen zierlichen Korb voll
duftender Veilchen tragend Zagend trippelte das kleine Mäd
chen der Thoremfahrt zu und der vor derselben stehende Mili
tärposte sah erstaunt dem zarten Wesen entgegen Die Verle
genheit des Gardisten wuchs aber noch mehr an als das Blu
menmädchen mit einem Knix dem Posten zaghaft die Worte
sagte Lieber Herr Posten ich foll dem Herrn Kaiser diese
Blumen bringen Endlich schickte der So dat das Kind auf
die Wache und gleich darauf führte ein zweiter Gardist das
Kind in das Hofmarschallamt Hier trug die Blumenspenderin
ihr Verlangen noch einmal vor Einer der Herren entfernte
sich um bald daraus das Kind abzuholen Es wurde nach ei
nem salon geführt und in demselben Moment trat Ihre Ma
iestät die Kaiserin herein Mein liebes Kind, sagte die hohe
Frau sichtlich gerührt von dem anziehenden Bild der Kaiser
ist noch nicht aufgestanden aber ich werde ihm die duftenden
Blumen geben und er wird sich ebenfalls darüber freuen
Dann nahm die Kaiserin der Kleinen das Körbchen ab und
indem sie ihr ein Stück Kuchen schenkte herzte sie das Kind
und führte es nach Ausforschung über ihre Person nach der
Thür zurück Es war das Pflegekind eines in der Schloßstraße
wohnenden Gärtners welcher seinem Kaiserpaare eine sinnige
SonntagSsreude bereiten wollte und seinen Zweck auch über
alles Erwarten erreicht hat

Se Majestät der Kaiser bewilligte für Restaurir
ung der Sebalduskirche zu Nürnberg 20000 Mark Der
Kronprinz hat dem Oberpräsidenten Dr Achenbach die
Summe von 10000 Mark für die Ueöerschwemmtm zu
stellen lassen

Die Kaiserin Augusta hat dem Borstande jdes
Vaterländischen Frauenvereins eine weitere Gabe von
3000 Mk zum Besten der Ueberschwemmten mittelst
Handschreiben überwiesen

Nachdem das Reichstagsgebäude im Laufe der
Zeit seiner Vollendung ein gutes Theil entgegengeführt
ist tritt an die für den Bau maßgebenden Kreise die
Nothwendigkeit heran sich über die Art und Ausführung
des künstlerischen Schmuckes des Gebäudes schlüssig zu
machen Um die hierzu erforderlichen Arbeiten vorzube
reiten sind auf Anregung des Staatssekretärs im Reichs
amte des Innern Staatsministers v Boetticher dem
Leiter des Baues Architekten Wallot der Geh Regier
ungsrath Persius und der Geh Ober Baurath Adler an
die Seite gegeben worden Am Sonnabend hat in dieser
Angelegenheit eine Konferenz stattgefunden an welcher
auch Herr von Boetticher theilnahm

Sonnabend Vormittag nahmen der Justizminister
der Hausmiuister und der Geheime Regierunzsrath von
Unruhe die Papiere und Briefschaften welche noch
im gelben Zimmer des Kaisers Wilhelm verschlossen
lagen an sich Dieselben wurden nach dem Hausmmisteri
um überführt

Der Großherzog und die Großherzogin von
Sachsen reifen gegen die Mitte der nächsten Woche zu
einem mehrwöchemlichen Aufenthalte nach dem Haag zum
Besuch des Königs der Niederlande dessen Gesundheitszu
stand zwar zu besonderen Befürchtungen kenie Veranlassung
giebt doch auch nicht befriedigend ist D e Rückkehr des
großherzoglichen Paares nach Weimar wnd in dm ersten
Wochen des Mai erwartet

Es hat allgemein Verwunderung hervorgerufen daß Herr
von Carstenn Lichterselde der durch seine vielgenannten
Prozesse mit dem Kriepsministerium gänzlich mittellos gewor
den für die Notbleidenden in der Provinz Posen 3 M Mark
spenden konnte In einer Zuschrift au Berliner Blätter erklärt
Herr v Carstenn vies damit daß ihm bald nach seiner letzten
Verurteilung zu einer Geldbuße größere Geldbeträge zuge
gangen feien zum Zweck der Bezahlung der erkannten Geld
strafe und K sten Durch die Gnade Sr M des Kaisers seien
ihm die Geldstrafe und Kosten erlassen worden und habe er aus
diesem Anlaß die genannte Summe für die Nothleidenden zur
Verfügung gestellt

Der Reichskanzler Fürst Bismarck machteam
Sonnabend gegen Abend einen Spazierritt dnrch den Thier
garten Der Fürst welcher die Kürassier Interims Uni
form mit den Generalsabzeichen trug sah äußerst frisch
und rüstig aus und zeigte eine in Anbetracht seiner 73
Jahre seltene Elastizität

Die Königin von England trifft am 25 d M
zu zweitägigem Aufenthalte in Charlottenburg ein Es
bestätigt sich das die Königin entschiedene Gegnerin des
Battenberg schen Eheprojektes war

Der frühere badische Minister v Roggenbach ist
von Berlin wieder abgereist Hierin dürfte eine Bestätig
ung gefunden werden für die Mittheilungen daßdieKanz
lerkrise wenigstens zu einem vorläufigen Abschluß gelangt
ist

Die Hamburger Reform im Verlage Richterscher
Erben ist von den Bankhäusern Erlanger und Söhne
und Anglodeutsche Bank in Frankfurt a M zum Preise
von 3,800000 Mk angekauft worden

Das neuerrichteteBekleidungs Amt des neunten
Armeekorps erhält seinen Sitz in Hamburg Zum
Vorstand desselben ist Major Graf Bernstorff bisher beim
86 Infanterie Regiment ernannt worden Die Bekleidungs
ämter haben für die Regelung der Bekleidung für die
Korps sowie für die mobilen und immobilen Ersatz und
Besatzungstruppen zu sorgen

In Breslau ist der Königl Baurath Karl Schmidt
Privatbaumeister und Stadtverordneter nach langem
Leiden sanft entschlafen Schmidt welcher vor Kurzem
erst sein 25 jähriges Baumeisterjubiläum beging hatte als
Architekt einen hervorragenden Ruf er war u A der
Erbauer des Breslauer Stadttheaters der Liebichsböhe
der Thierhäuser und des Saalbaues im Breslauer Zoo
logischen Garten zahlreicher Privathäuser und Villen in
Breslau sowie vieler Schlösser in der Provinz

Der Magistrat von Augsburg bewilligte für die durch
die Überschwemmung Geschädigten 10 000 Mark und ver
anlaßte außerdem eine allgemeine Hauskollekte

Der Kaiser und die Kaiserin von Brasilien
sind am Sonnabend Abend in Neapel eingetroffen

In Edinburg ist ein zweites Schreiben Emin
Paschas eingetroffen dessen Nachschrift vom 3 September

v I datirt ist Es heißt darin Ich sagte in meinem
letzten Schreiben daß ich hier bleiben wolle nnd selbst
falls Stanley mich mit Munition und Vorräthen versehen
würde niemals meinen Posten zu verlassen gedächte In
diesem festen Entschlüsse werde ich bestärkt erstens durch
meinen Wunsch alle ausgegebenen Stellungen wieder zu
besetzen damit mein Volk eine sichere Straße bekommt um
mit der Außenwelt zu verkehren zweitens wegen der Theil
nahme und Würdigung welche mein Werk augenscheinlich
gewonnen hat Daher ist es meine Pflicht so lange in
meiner Arbeit fortzufahren wie möglich Außer diesen ge
wichtigen Gründen weiß ich daß ich meine privaten wissen
schaftlichen Studien noch nicht beendigt habe und sollte
ich jemals Europa wiedersehen was ich nicht erwarte so
würde ich mich schämen dem Publikum solch Flickwerk
vorzulegen Hierauf setzt Emin seine Zukunftspläne aus
einander

Aus Elbing wird geschrieben Ein Theil des besten
Landes ist durch das Wasser mehrere Fuß hoch mit Sand über
schüttet worden ferner müssen von den acht Quadratmeilen
überschwemmten Landes mindestens vier welche 5 bis 6 Fuß
unter dem Spiegel des Elbingflusses bezw des Drauiensees
liegen mittelst Pumpen entwässert werden Wenngleich viele
Dampfmühlen vorhanden sind so werden dazu selbst wen
noch mehrere Hilfsmaschinen aufgestellt werden doch etwa drei
Monate erforderlich fein Zur Saatbestellung ist es dann zu
spät die Grasnarbe der Wiesen ist ausgefault und ehe diese
sich wieder vollständig findet vergehen mehrere Wochen ja
vielleicht Monate Im günstigsten Falle werden wir eine
Herbstweide haben Woher aber das Futter für den Winter
erhalten Seit zwei Tagen haben wir Helles schönes Wetter
mit Sonnenschein Das viele durch das Wasser umgekommene
Vieh fängt an in Verwesung überzugehen Es hat deshalb
die Polizei die Besitzer aufgefordert die in den Gebäuden be
findlichen Thierleichen zu beseitigen aber wie und wo Das
Land steht ia unter Waffer Es ist hier in Erwägung gezo
gen worden die Körper im Haff mittelst Steinen zu versenken Z
Dann müßte man aber die schon halb in Fäuluiß übergegange
nen Thiere noch 1 2 Meilen weit fahren Selbstredend muß
in kurzer Zeit ein Ausweg geschaffen werden da sonst an
steckende Krankheiten zu befürchten sind Das Schließen des
Bruches bei Jonasdors soll mit einem Fangdamm in den
nächsten Tagen begonnen werden sobald die Materialien wie
Steine und Strauchwerk zur Stelle sein werden Die Jo
hanniter Krankenhäuser in Züllichau Sonneburg und Dannen
berg sind den Kranken aus den überschwemmten Nachbarbezir
ken geöffnet Vom 2V l s Ende März sind 32 Personen aus
den heimgesuchten Ortschaften des Kreises Dannenberg im Jo
hanniterhaufe zu Dannenberg aufgenommen und verpflegt
worden

Literatur
Der praktische Hausfreund Verl von Schröter

u Meyer in Zürich ist nach den vorliegenden ersten drei
Heften als eine wirklich praktische außerordentlich reichhaltige
illustrirte und erstaunlich billige Monatsschrift sür s ganze
Jahr 2 Mk jedem Besitzer auch nur des kleinsten Gärtchens
und auch als Familienschatz bestens zu empfehlen

ÄlMMMiOxr
Lehrer Verein Halle Ab 8 im Hotel Garul zur Tulpe
Hallescher RaSWrer Nuv Fahr Uebung in Freyberg s Garten
ArcndS schcr Stenographeu Bereia Uebung und Sitzung Abends SH

Kaffee Eberhard Spiegelgaffe 13
Fang und Klang Ab 3 10 Uebungsstnnde im Stadtschützenhaus
Gesang Verein FrenndschaftSinnd Abends 8 11 im Paradies
HaMcher AWer MuS Ab 3 Club und Uebungsabend im Paradies
Turnverein ,Mc Turnstnnd in der siädt Turnhalle
Turnverein Gnts Muths Dienstag und Freitag Abends von 8

Uhr Uebungsstunde in der städtischen Turnhalle am Roßplatz
10

SSV
ASMWg NVv A WZWM

Gff Sich Mge Bahtchsf HMs
Kach K Wzip 3 10 fr S4 20 fr

M 34 B 7 38 V M iZS Ä 10 13
U1 40 B 1 40 R V 20 N

S 8N W 1SA 7 1b A 9 SL
10 47 A Z11 V A

ach M LWHMS 7 1S 9 S1 B
10 S0B M CWe l 11 31 B
1 Z4N 3 3 N 5 50 R 8 33 A
10 30 A

Nach Zsttw 4 36 st 7 25 V
S 18B 11 0 B 1 40 N 5 39

R k c A 3 24 A 10 20 A
sM Rittsrksld

Aach TWrwgkn S 40st 7 4SB
10 15 B 11 36 W S 5 N
SL M N 6 5 A S 40N Ms
Erknrtl 11 1 N

Kach Pssm 7 40 B 11 42 V M
Falienbergl 1 33 N 7 20 Ä
stis Fins erwalde

Nach affei S 10V 9 0 B 11 43
12 55 N IM Eisrebe Z V 2 0
N 5 50 N M Eich nb rA S SVZ
A jM N rdhaulen 10 37 A k

Bicvknvnrg 7 40 B 11 35 B
3 5 N 6 0 A 8 2S A MHalberpadt

bedeutet Schnellzug
Mtd WskWAft der VrwM NersvRMvMim

PoWs HMs

Von Leipzig S6 LZ B 7 9 B
M 42 B 9 43 B AI 1 7 B
11 28 1 12 N L K2 N i 4,27

N S 31 N Z7 37 A 8 23 A
M S7 A 10 37 A Z12 3 A
M NagSeSms L S3 st 7 29 B
S W S von CöthcuZ 10,L B
1 W K 3 N 8 SS T S 5S
10 41 N

Bon 4,ZIS M B s vrn
Ntd r slbZ W Z B 11 30 B 2 50
A lVo Bttt W1 5 24 R 5 44
N 8 S6 W 1VL1 A

Bon TSKrii gW 4 29 st 7 7 B
9 1S B 1V 2S V 1 9 N S 16

N 5 32 N L ö A 9 18 A10 5k A
Bon Pole 7 4 B fto Hallen

berqZ 1 7 R 7 9 A 10 13 U
von Falkenberg Z

Aon aüel 6 SS N fv NoMan
7 14 G 1V S B lv Eichenberai

1 1 N S 13 N 7 10A lvo
Erleben 8 öS N 10 55 A

Ron iimcnSiirc 7 5 B von Kön
nern 3 7 B von HalberftadtZ
10 5 B 1 1S N 4 5b N S S0

z bcheutet LoZlllMi

Nach KllisWI 5 0 R za U r L SMMiw 10 0 B 7 30N
Dienstag 5 Uhr Ueb f Damen Volkssch
Aufführung des Ovysfeus am 4 Mai

Anm sing Mitgl b Reubke Blumenstr 10
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266 Vorstellung
Dienstag den 17 April 1888

1SS Abonnements Vorstellung
Zum S Male

Farbe KvIV

V r Vr inp t r VNOper mit Ballet in 3 Akten und einem Vorspiel
Nach Victor von Scheffel s gleichnamiger Dichtung von Rudolf Bunge

Musik von Victor E Neßler

Werner Kirchhofer stuä

Mr Emil HettstedtKonradin Landsknecht
trompeter und Werber Georg Schaffnit

Der Haushofmeister der
Kurfürstin v d Pfalz Jgn Zimmermann

Personen des Borspiels
Der Rektor msA uilleus der

Heidelberger Universität Albert Patry

Landsknechte und Werber Studenten Pe
delle Kellerknechte

Ort der Handlung Der Schloßhof zu Hei
delberg Zeit Währeud der letzten Jahre

des 30 jährigen Krieges

Personen der Oper
Der Freiherr v Schönau Adolf Uitner
Marie dessen Tochter Emilie Lange
Der Gras von Wildenstein I B Wankmiller
Dessen geschiedene Gemah

lin des Freiherrn
Schwägerin Carrie Goldsticker

Vier Herolde Ein Diener des Freiherrn
Büraermädchen und Burschen Hauensteiner Bauern Volk Schuljugend

meister und Rathsherren von Säkkingen Landsknechte
Ort der Handlung In und um Säkkingen Zeit Nach dem 30jährigen Kriege

Im 2 Akte Banerntanz ausgeführt von den Solotänzcrmnen Josefine und Emilie
Strengsmann Auguste Grosse und Damen vom Chor

Im 2 Akte GwUes Wsifest und Bkllet
arrangirt von der Balletmeisterin Josefine Strengsmann

Personen des Ballets

Damian des Grasen Sohn

aus zweiter Ehe Walter Müller
Werner Kirchhofer Emil Hettstedt

Konradin Georg Schaffnit
Ein Narr Carl Friedau

Ein Bote des Grafen Ein Kellerknecht
Bürger

Der König Mai Paula Schubert
Prinzessin Maiblume Josef Strengsmann

Prinz Waldmeister Johanna Prost
Emilie Strenasmann

Schmetterunge Auguste Grosse
1 Tanz der Schmetterlinge ausgeführt von Emilie Strengsmann Auguste Grosse

und 8 Damen vom Chor
2 Tanz der Kobolde ausgeführt von 12 Eleven der Balletschule
3 Variationen getanzt von Josefine u Emilie Strengsmann und Auguste Grosse
4 ausgeführt von den Solotänzerinnen und den Damen vom Chor

Im 2 Akt Personen des Fsstzngss Seim Maifest
Der König Mai Prinzessin Maiblume Prinz Waldmeister Festordner Der Vater Rhein
Der Main Moselblümchen Ritter Stein Ritter Rüdesheim Edelirünlein Liebfrauenmilch
Ritter Forster Traminer Ritter Johannisberger Hochheimer Domdechant Ritter Asmanns
häuser Ritter Scharlachberger Chateau Naumburg Weinfälscher Pagen des Vater Rhein

Gnomen Herolde Waldteufel Käfer
Nach jedem Akte eine größere Pause

Prr/c Loge 1 Rang 4, Mk
Orchester Loge 4,
1 Rang Loge 3,1 Rang Balkon 3,
Lrchesterfauteuil 3

Varquet 2,50 Mk 2 Rang letzte Reihen 0,50 Mk
3 Rang nummerin 1,

Gallerie 0,50
Prasc Loge 2 Rang 2,50
Parterre nummerirt 1,50
2 Rang Borderreihen 2,
2 Kang HinterreHen 1,

Textbücher Z 50 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzette
5 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Die Garderobs Abonnements BÄcher verlieren mit Schluß dieser Saison ihr
GMgkeit und werden etwa noch ausstehende Nummern an der Tageskasse gegen 10
pro Billet zurückgenommen Die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit An

gabe sämmtlicher nummerirt Sitze sind an der Theaterkasse Z 30 Pfg zu haben
D e Tageskasse nn Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags unl

von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

AnfangKsffenöffnnng Uhr Uhr Ende Uhx
Mittwoch den ZT April Ä888 207 Vorst 55 Borst außer Abonnement

Benefiz für Regisseur WOISi Zum 1 Male IM
ktvZsHMz ZiWSW Zettel Edmund Doß Anfang Uhr

AWW W W Ui W S
LsipMer Platz ZN

SwMUz
I sip igörstrasso 87/88

Wir bringen hierdurch zur Kenntniß daß wir den Allein
verkauf unserer mit Schutzmarken des Kgl Ungar Handels
Ministeriums versehenen Flaschenweine für Halle und Um
gegend den Herren

WNS ZZGR

übertragen haben
Der Verkauf der Weiue erfolgt zu bestimmte laut

amtlichem Tarif festgesetzten Preisen

mr Juli 1887

MMck UllM I MW iitrMMerliMr
Mit Be ug auf obige Anzeige beehren wir uns unser stets reichhaltiges

Lager in und des Königl UngarLaudes Central Musterkellers geneigter Beachtung zu empfehlen

Der MüuiAl T ustehtmit den hervorragendsten Produzenten der zur Ungarischen Krone gehörigen Län
der in Verbindung und wird ihm aus allen Gegenden das beste Produkt in zwei
felloser Echtheit zur Verfügung gestellt

Preislisten versenden gratis und frauco

M HMe ltjSund Mi
neben dem königlichen Amtsgericht

Verkaufsstellen zu gleichen amtlich festgesetzten Preisen bei Herrn II
Friedrichsplatz

18 ZsSTN iÄ 83 iü ZZsra in und uslüncie srprolit als c,3S ariüdeitretlUeiiLtk Lsilmitwl dsi
Hustsu uu i Hsiserl sit är tliolr veror nst als äss vobltliätiAsts Nkäieamönt
Kr Lrust unä I unAeuiiraui s naelikaltiK viriisuMLtes aller Husllsu
xroäuots bsi Ug eueatarrb Hiimonlüciailoiilev unä HiiterlsilzsstöruriAöQ

G
l s ist öillS är tiieü lzöliarmtk I iratsavlie 6ass äis VöpIrtlivrZtis

z zZ in cieQ rneistsu MIIsn sielr iv äsnr äsrssllze vorlrsr catarrdsliLel erkrankt ist Ds ewxkedlt sicli clesdalb W
änss alis Nüttsr ilrrc Xinäsi clssiu ktirdaltsri A

arrk äeir uotlr enäiAeii UeZen xur Lclirrls etc eins astillö iku Äuucls IsriA
SSM ZZSrASdSQ 211 ISWSV

SGS SGSS SKSSS SSGGS S GS
V 7 VoLmer Zr MMr Iß

Pgsameu Band N GlmchaMung
1769

vtv
liös iu dsstsr juslität

TÄ R A

WZMSw
llsiod sitiK oNsrirs

dsäöutönci rwtsr äsra lÄuiiuul

bei billiZstöQ kisissu

VGrMAKMNZ
Königliches LandgeMt bei Cröllwitz

Folgende Arbeiten und Lieferungen sollen in mehreren Loosen am Donners
tag den AG April er Vormittags Uhr vergeben werden

1 Erd und Maurerarbeiten zum Bau der Hengstställe
2 Zimmer desgleichen
3 die Lieferung von 305 edm Porphyr Brnchsteincn

ldesgl MMe hartgebrannte poröse Hintermauernngssteine
4 Odesgl AOO Mille hartgebrannte Mauersteine zur Verblendung

Odesgl ÄV4 Mille hartgebranNte Klinkersteine
5 KGZ Tonnen Portland Eement

Bedingungen, Zeichnungen c liegen im Bureau des Unterzeichneten Blnmen
ftrafze 17 zur Einsicht aus und können auch gegen Erstattung der Copialien bezogen
werden

Halle a S den 12 April 1888 Der Königliche Banrath
MükwrNvi

sin Z ukKWelil08S6iiS8 Oseao u1vsr vsrssIiW mit äsr ÄÄZks Wmti
äss Vkrdanäss ÄSie BM

i u Aus äsr LolickolaäökÄdrilc von MZ WkkviÄ KüZz iss
äas äsnkdar Assuuäöstö unä vodlsedmöe siiäLts Vrülistüo sträul

WMor rotds T Avröss SA tÄNZ
st z t kivvssükiki I AUz i

Zum Besten der Ueberschwemmtm
Vorlesung vom Kansman am Mittwoch Z T April Abends 8 Uhr

Über das menschliche Dasein
Entrve IvWfg

I reitsK ä H LM Msck vdr
im Kss 1 ÄGS V lk G I alK

l mi lvMUmkkmiiiw
K r AFonstö Kr Violiinz unä I iAnoiortv in D äu r l rl aus Usaxsl

vc u Nosart r1Die seiiöns Nülisrin l velus von 20 I iellLi ii i cier usküdruiiK dötiiöiliASu sied

von r Lolrubört 8 OarnsuI oot iir 6 von Lliopiv Ls äur zz
Imxronrptrl von 8o i uiii t l
Lustt aus Oosi kau tuttk von No art Kr sivsi Loxrans
ooturns von viroxin D ärrr Z v Äv ansM rs tl olniSLQsr lÄNi von oliÄrvsQl
ä io aus äsm Ls moll OoiiLkrt kür Violins 1

vou A Lrrrod j rl aus MaMvsi Lsr stts von Hillsr kür 2 Zoxrauö und lt
Uurniusrirtc Billets a 1,25 lisi klsi rou M z vr K
Iluuuisraörirts lZillsts 1,00 oststrasss 9

T vSZx unä
Mr den redaktionellen und Znseratmtheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei tR Nietschmcr n in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgms bis Uhr Abends
Hierzu 1 BMage
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